
n der selbsternannten Green 
City Freiburg gehören grüne 
Häuser zu den Selbstver-

ständlichkeiten, aber auch die March 
bekommt bald ein „Grünes Haus“. 
Das hat die Wohnbau Baden AG – 
kurz: WOBAG – geplant und wird im 
Herbst mit dem Bau beginnen.

„Wir werden uns mit der Architektur 
sicher abheben“, sagt die neue WO-
BAG-Verkaufsleiterin Jennifer Krä-
mer. Und liegt damit nicht falsch. Das 
Haus liegt tatsächlich im Neubauge-
biet Neumatten an der südöstlichen 
Ecke direkt am auch künftig unbebau-
baren Naturschutzgebiet – und auch 
die sehenswerte Architektur (Büro 
Archimedes) lässt ein grünes Band 
durch alle Fassadenseiten spielen. Die 
acht Wohnungen (von 2, 4 und 5 Zim-
mern, von 59 bis 142 qm, für im Schnitt 
rund 3200 Euro) entstehen im Effizi-
enzhaus-70-Standard, nutzen das 
oberflächennahe Grundwasser zur 
Wärmegewinnung und haben große 
Balkone oder im Erdgeschoss auch 
mal gut 320 Quadratmeter (!) große 
Gärten. Für die WOBAG ist es im Orts-
teil Hugstetten der zweite Bauab-
schnitt, im ersten gibt es von 17 Woh-
nungen nur noch drei mit drei 
Zimmern und eine Gartenmaisonet-
te, wie Marketingfachfrau 
Carina Maierhofer 
erzählt. 

Architektonisch anspruchsvoll ist 
auch das Projekt „The Curved“ in Bad 
Krozingen, das seinem Namen alle 
Ehre macht und unlängst seinen 
Spatenstich erlebte. Hier entstehen 
bis Herbst kommenden Jahres 28 
Wohnungen über einer Gewerbeta-
ge. Bei den drei im Bau befindlichen 
Mehrfamilienhäusern am Zährin-
ger Rötebuckweg sind sechs von 
dreizehn Wohnungen vermarktet, 
am Jägerhäusleweg gibt es nur noch 
drei von einem Dutzend herrlich ge-
legenen Einheiten. 
Das jüngste Kind der Mannschaft 
um Vorstand Klaus Ruppenthal ist 
indes ein Bauvorhaben auf den In-
neren Elben in St. Georgen. Hier 
werden in einem Wohn- und Ge-
schäftshaus 16 kleinere Wohnun-
gen gebaut, die sich vorzugsweise 
an jüngere oder ältere Paare oder 
Singles ohne Kinder wenden. Bau-
beginn wird Anfang kommenden 
Jahres sein. Wie grün dieses Projekt 
in der Green City werden wird, 
steht derweil noch nicht fest.
� bar
www.wohnbau-baden.de

Es ist eine Herzensangelegenheit ge-
wesen. Das merkt man Heiko Geffers 
an, dem Geschäftsführer der Franz 
Herbstritt GmbH, wenn man ihn in 
seinem neuen Bäderwerk am Firmen-
sitz an der Herbolzheimer Niederwald-
straße sieht. Einen sechsstelligen Be-
trag hat das für innovativen Geist 
bekannte Haustechnikunternehmen 
ins wahrlich sehenswerte Bäderwerk 
gesteckt. 

Es gibt in angenehmer Atmosphäre 
feinste Ware von namhaften Herstel-
lern, aber auch Dinge, die Otto-Normal-
verbraucher glücklich machen können. 
Die mit der Innenarchitektin Irene Bill-
harz geplante und mit Kunstwerken 
von Susanne Stockburger inszenierte 
Ausstellung bietet alles, was man sich 
im Bad so einfallen lassen kann. Spek-
takuläre Wannen, Hightech-Toiletten, 
in die Wand versenkte Spiegelschrän-
ke, stylische Badmöblierungen. Zur Er-
öffnung kam sogar Bürgermeister 
Ernst Schilling vorbei und äußerte sich 
anerkennend. Wem sein altes Bade-
zimmer nicht mehr gefällt oder wer 
sich mit dem Bau eines neuen befasst: 
Das Bäderwerk ist eine inspirierende 
Quelle.� chilli

Hier finden Sie mehr 
Bilder 
www.franz-herbstritt.de
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Sehenswerte Architektur: Das grüne Haus 
trägt seinen Namen durchaus zu Recht.
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